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Mehr Geld für gesetzliche Betreuer! Protest der Freien Wohlfahrtspflege im Landtag
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				Menschen mit Behinderung
			
	
Düsseldorf, 13. Februar 2019. Mit einer Protestaktion vor dem Rechtsausschuss des Landtags NRW haben heute die Betreuungsvereine der Freien Wohlfahrtspflege in Nordrhein-Westfalen auf ihre desolate finanzielle Lage aufmerksam gemacht. Für den Fachausschuss Betreuungsrecht der Freien Wohlfahrtspflege fordert die Vorsitzende Karen Pilatzki, die Existenz der Betreuungsvereine grundlegend zu sichern und dafür in einem ersten Schritt eine ausreichende, tarifgerechte Anpassung bei den Stundensätzen für die berufliche Betreuung endlich Wirklichkeit werden zu lassen.

 




				Protestaktion vor dem Rechtsausschuss im Landtag © LAG FW NRW
			

"Seit 2005 hat es keine Anpassung der Vergütung mehr gegeben", beklagt die Expertin, "die Betreuungsvereine kämpfen um ihre Existenz. In allen Wohlfahrtsverbänden haben die ersten Vereine aufgegeben - zum Nachteil der Menschen, die auf diese Hilfen angewiesen sind." In einem Brief an die Mitglieder des NRW-Rechtsausschusses begrüßt die Fachausschuss-Vorsitzende ausdrücklich, dass der Landtagsausschuss sich mit der Vergütungsanpassung in der Rechtlichen Betreuung befasst. Sie erwartet, dass jetzt Ankündigungen realisiert werden, indem das Land NRW zumindest dem aktuell vorliegenden Gesetzentwurf zur Anpassung der Betreuer- und Vormündervergütung zustimmt und die Rechtliche Betreuung endlich nachhaltig und langfristig finanziert wird.

 Die LAG FW begrüßt den Entwurf und fordert, neben anderen Punkten, die Dynamisierung der Betreuervergütung entsprechend der Lohn- und Preisentwicklung. Diese ist im Entwurf des Gesetzes nicht enthalten. Es ist nicht tragbar, womöglich erneut so viele Jahre für eine Vergütungsanpassung kämpfen zu müssen.

 Im Sozialsystem kommt ihnen eine Schlüsselrolle zu: Rechtliche Betreuer kümmern sich um Menschen, die ihre Angelegenheiten nicht mehr selbst regeln können. Die Betreuungsvereine bündeln die ehrenamtliche und hauptamtliche Betreuung. Sie sind die wesentlichen Kompetenzzentren zum Thema Rechtliche Betreuung.
Der Landesarbeitsgemeinschaft der Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege sind 182 Betreuungsvereine mit rund 1.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern angeschlossen. Die Mitarbeitenden regeln die finanziellen Angelegenheiten ihrer Klienten, helfen beim Umgang mit Behörden, kümmern sich um Versicherungen, Mieten, Renten, Heim- und Klinikaufenthalte. Ein Angebot, das immer stärker nachgefragt wird. Der besondere Mehrwert der freigemeinnützigen Betreuungsvereine liegt darin, dass sie Ehrenamtliche intensiv schulen und Angehörige professionell beraten.
(Pressemitteilung der Arbeitsgemeinschaft der Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege)
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Kontakt
AWO Bezirksverband Niederrhein e.V.
 Lützowstraße 32
 45141 Essen
0201 3105 - 0
E-Mail senden
Folgen Sie uns auf Facebook, Instagram, LinkedIn, Xing und YouTube. 







Die AWO am Niederrhein ist ein sozialpolitisch aktiver Mitglieder- und Wohlfahrtsverband, der engagiert für die Interessen sozial benachteiligter Menschen eintritt und ein breites Spektrum sozialer Dienstleistungen vorhält. Getragen wird sie dabei von 23.000 Mitgliedern in 160 Ortsvereinen und mehr als 13.000 Mitarbeiter*innen in 450 Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe, ungefähr 300 Angeboten für ältere Menschen sowie zahlreichen Beratungsstellen und Bildungseinrichtungen für alle Altersgruppen.
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